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^ G Politische Uederficht.
.Fortwährend fordert der unheimliche Gast

ans Asien in unserm deutschen Vaterlande
weitere Opfer , wenn auch die eingetretene kühle
Herbstwitterung nunmehr einen günstigen Ein¬
fluß auszuüben beginnt . Doch ist es bis jetzt
bei dem einen Seuchenherd in Hamburg ge¬
blieben , an andern Orten kamen nur vereinzelte
Cholerafälle vor , die aus .Hamburg verschleppt
wurden , selbst die Reichshauptstadt ist voll¬
ständig seuchenfrei . Aber ans Hamburg selbst
kommen herzzerreißende Schilderungen über das
Elend , welches die Seuche besonders in den
Niederen Klassen hervorgerusen , und die
Medizinalbehörde dieser reichen Stadt kann am
jüngsten Tage nicht verantworten , was sie ge-
than oder vielmehr unterlassen hat . In andern
Städten hat man rechtzeitig Vorkehrungen gegen
die Einschleppung der Cholera getroffen , welche
auch dadurch verschont blieben , überhaupt wird
alles Mögliche gethau , um einer Ausbreitung'der Krankheit vorzubcugen . So wurde auch in
richtiger Würdigung der Verhältnisse das

'
Kaiser - Manöver zwischen dem 13 . und
t4 . Armeekorps abgesagt und in Karlsruhe die
bereits begonnenen Vorbereitungen zum fest¬
lichen Empfang des Ka 'isers wieder rück¬
gängig gemacht . Unser Großherzog hat des¬
halb , nachdem die Inspektionen der beiden

'
Armeekorps 14 und 15 beendet waren , sich
wieder nach der Insel Mainau begeben , von
wo er mit der Frau Großherzogin zu Ende
dieses Monats nach Baden - Baden üdersicdeln
wird . Am letzten Freitag feierte unser Landes¬
herr und mit ihm sein treues Volk sein hohes
Geburtssest , wobei es an Kundgebungen der
Liebe und Treue für den gütigen Fürsten nicht
mangelte . Mag auch der Parteien Streit noch
so sehr toben , in der Liebe zu dem milden
Herrscher auf Badenia 's Thron und die Ver¬
treter aller Parteien einig und nicht nur in
unserm engeren Heimathlande , sondern im ganzen
Mutschen Reiche. Das hat der 9. September
diesmal in der lothringischen Veste Metz bewiesen !

Die Redner des Zentrums auf der großen
ultramontanen Versammlung in Mainz haben
durch ihre konservativen Ausführungen ihren
bisherigen demokratisch - freisinnigen Freunden
einen argen S tr eich gespielt . Darob erhob sich

Jeuilleton . 13)

Dunkle Machte .
Novelle von H. von Limpurg .

(Fortsetzung .)
Der Hochzeitstag brach kalt und trübe an .

Müde , abgespannt stand die schöne Braut am
Fenster und blickte hinaus in die graue Ferne .

„Ist dein Koffer schon gepackt, mein Herz ?"
frug die geschäftige Cousine Lina , welche heute
den Ehrendienst bei Therese übernahm , „vergiß '
nur nicht , daß dein seidenes Kleid von der
Standesamtstrauung noch mit hinein kommt ."

„Die Jungfer besorgt Alles , Lina, " erwiderte
Therese mit mattem Lächeln.

„ Wie apathisch und sonderbar du bist,
Therese, " schalt Cousine Lina , „ man sollte
meinen, ^

du gingst einem Begräbniß , nicht aber
deiner Hochzeit entgegen . "

„Es ist auch ein Begräbniß — das meiner s
Jugend und — meines Glückes ."

Aber Comtcß Therese hauchte die letzten
Worte nur leise hervor , sodaß die Cousine sie
nicht verstand und kopfschüttelnd hinausging , um
die ^ ungfer zum Frisiren zu senden.

Wie im Traum ließ Therese Alles mit sich

ein großes Geschrei in ganz Israel , die bis¬
herigen schwarzen Freunde werden in allen
Tonarten abgckanzclt und mit der Freundschaft
zwischen beiden Parteien dürfte cs auch bei
uns im Lande trotz der optimistischen An¬
schauung des .Herrn Venedey zu Ende gehen.
Vielleicht war jene schwarze Kundgebung im
goldenen Mainz mit ihren maßlosen klerikalen
Forderungen auch „ ein Stück von jener Kraft ,
die stets das Böse will und doch das Gute
schafft" , denn sie hat den Liberalen aller
Schattirungcn gezeigt , wohin das Zentrum
eigentlich steuert . Zudem hat die „Norddeutsche
Allgemeine " noch mit dem Zentrum bei dieser
Gelegenheit geliebäugelt und damit den Beweis
geliefert , daß diese reaktionäre Partei der Re¬
gierung imponirt und letztere deren Unter¬
stützung gegen entsprechendes Entgelt nicht von
der Hand

'
weisen würde . Vielleicht trägt die

Erkenntniß der Gefahr für unser ganzes
Kulturleben doch dazu bei , daß es endlich mit
der großen liberalen Partei ernst wird ,
welche allein im Stande wäre , den mittelalter¬
lichen Gelüsten des Zentrums einen dicken
Strich durch die Rechnung zu machen. Es
ginge ganz leicht , wenn cs bei den liberalen
Parteischattirungen nur nichr zu viel unfehl¬
bare Parteipäpste gäbe , die nach dem Sprich -
worte handeln : lliviäs vt impsiu !

Vom Auslande liegen heute nur wenige
Nachrichten von Belang vor , welche aber durch¬
weg für den Friedensbund günstig sind , da¬
gegen aber in Paris und Petersburg nicht
wenig verschnupfcn . Die Franzosen sind ärgerlich ,
daß Englands neuer Premier Gladstone ihnen
nicht den Gefallen thun und seine Truppen
nicht aus Egypten ziehen will . Da eine fremde
Besatzung dort noch nothwendig ist , wenn das
Nilland nicht in Anarchie verfallen soll , so
wären gewiß die Rothhosen zur Ablösung gerne
bereit , da Frankreich es ohnehin auf den ganzen
Norden Afrika ' s abgesehen hat . Käme dann
noch Tripolis und Marokko dazu , dann besäße
die große Nation eine Kolonie in der Nähe ,
die sie wohl nicht gegen das indische Kaiser¬
thum Englands vertauschen würde , welch' letzteres
ohnehin immer mehr von Rußland bedroht
wird . Der Czar und mit ihm die russischen
Panslavisten sind wüthend , weil der Sultan

geschehen, ihre brennenden Augen hafteten an
dem perlgeschmückten Goldreif , den sie trug .
Der Ring hatte kein Ende , heute schloß sich die
Fessel für immer !

Verwundert schaute die Jungfer ihre Herrin
an . Was war mit derselben geschehen , daß sie
heute , wo sie nun Frau Fürstin , Durchlaucht ,
werden sollte , so todestraurig aussah ? Beinahe
so wie die arme Marie im Dorfe , als man
ihren Schatz begraben .

„Wollen Comteß das Haar gebrannt oder
schlicht arrangirt haben ?" frug die Jungfer
dienstbeflissen , aber Therse schaute gedanken¬
los aus .

„Wie Sie wollen , mir ist' s gleichgiltig, "

sagte sie dann .
Die Verwunderung der Kammerzofe ver¬

wandelte sich allmählich in Theilnahme beim
Anblick des lilienweißen Gesichtes , welches mit
großen , starren Augen ans dem Spiegel ihr
entgegenstarrte . Das war kein Glück , sond . rn

^ tiefstes Seelenleid , welches im Antlitz der
Comteß zu lesen war .

Rauschend fiel der schwere Damast des Hoch¬
zeitskleides um die schlanke Gestalt und glitt in
starren Falten auf dem Boden dahin ; hochauf-

gerichtet stand Therese , als die Mutter eintrat ,
um selbst den Myrthenkranz der Tochter aus-

zu der Ausstellung in der Stadt Philippopel
in der bulgarischen Provinz Rumelien extra
einen Kommissär sandte , der sogar den „ Prinzen
Ferdinand " mit dem Titel „ Fürst von Bul¬
garien " beehrte . Damit hat die Türkei Fürst
und Regierung des Vasallenstaates anerkannt
und deshalb die Wuth in Petersburg . Der
Sultan muß übrigens einen guten Rückhalt
am Dreibunde und an England haben , sonst
hätte er sich gewiß ein solches Vorgehen nicht
erlaubt , cs beweist aber auch, daß der russisch-
französische Bund dem Friedcnsbundc noch
lange nicht imponirt .

Hages Neuigkeiten .
Basen .

— Die Großh . Regierung hatte am 6 . d . M .
von dem Herrn Reichskanzler die telegraphische
Mittheilung , daß Seine Majestät der Kaiser
den Ausfall der Kaiscrmanövcr beim 6 . und
16 . Armeekorps aus sanitären Gründen be¬
fohlen habe , mit der Anfrage erhalten , ob hier¬
ländische Verhältnisse den Ausfall der großen
Manöver beim 14 . Armeekorps aus ähnlichen
Gründen wünschenswert !» erscheinen lassen .
Hierauf wurde erwidert , bis jetzt sei keine Er¬
krankung an asiatischer Cholera im Groß¬
herzogthum nachgewicsen , cs seien aber Fälle
von Brechruhr , zum Theil mit tödtlichcm Aus¬
gang , vorgekommen ; auch herrsche unter der
diesseitigen Bevölkerung eine lebhafte Furcht
vor Einschleppung der Cholera und sei der
Wunsch nach dem Ausfall der Manöver laut
geworden , welcher nach dem Vorgang beim 8.
und 16 . Armeekorps um so stärker auftreten
werde ; ob unter diesen Verhältnissen auch die
großen Manöver beim 14 . Armeekorps aus -
zufallcn haben , glaube die Großh . Regierung
dem Allerhöchsten Ermessen Seiner Majestät
des Kaisers anheim stellen zu sollen .

** Mit dankbaren Empfindungen hat das
badische Volk die Nachricht bezüglich des Unter¬
bleibens der Kaisermanöver ausgenommen .
Die Sorge um das allgemeine Wohl , die
Fcrnhaltung einer im anderen Falle möglicher¬
weise cintretenden Beunruhigung hat den Ent¬
schluß Seiner Majestät des Kaisers herbei¬
geführt , der überall im Lande nach Gebühr
gewürdigt wird . Anderseits ist es wohl am

zusetzen . Es war für Mutter und Tochter ein
schwerer Moment ; vielleicht schwerer noch für
die ernste Frau mit den verweinten Augen ,
deren mütterliches Herz schier brechen wollte
beim Anblick der bräutlich geschmückten Tochter .

„Mein Kind , mein armer Liebling, " rief sie
ganz außer sich und breitete beide Arme aus ,
doch Therese wich mit geisterhaftem Ausdruck zurück.

„ Still , Mutter , still ; rühre nicht an die
Wunde hier im Herzen ! Ich habe ja freiwillig
dem Fürsten mein Jawort gegeben — ich konnte
nicht anders ! "

Die Schloßkapelle war auf ' s Schönste ge- "

schmückt . Kopf an Kopf drängten sich die Leute
aus dem Dorf und die Dienerschaft herbei , um
das Brautpaar zu sehen ; Flüstern und Murmeln
ging durch die Reihen , sie hatten Alle „ das
Comteßchen " sehr lieb.

„ Ob sie wohl recht glücklich werden wird, "
frug eine Bäuerin .

„Der Fürst soll ein sehr reicher Mann sein
und sie schrecklich lieb Huben ; glaub ' es wohl ,
denn wer hätte sie nicht lieb, " meinte eine Andere .

„Aber ob sie ihm eben so gut ist ? Sie sah
immer so bleich und ernst aus seit der Ver¬
lobung , gelächelt hat sie niemals mehr, " be¬
merkte eine Dienerin .



Platze , daraus hinzuweisen , daß nicht der
gegenwärtige Gesundheitszustand das
Unterbleiben der Manöver veranlaßt
hat . Die gesundheitlichen Verhältnisse iw Lande
sind befriedigend geblieben und nur aus Rück¬
sicht auf etwaige durch die großen Truppen¬
übungen entstehende Gefahren unterbleiben die
Manöver . Zn Besorgnissen liegt somit kein
Anlaß vor .

* Dur lach , t .2 . Sept . Heute Nacht brannte
Wirthshaus und Oekonomiegebäude
des Friedrich Berger aus Thomashos
(Gemarkung Turlach - vollständig nieder . Ueber
die EntstehnngSursache ist nichts Näheres bis
jetzt bekannt . Die hiesige Feuerwehr war zur
Hilfeleistung ansgerückt .

Taub erb ischossheim , 8 . Sept . Zwei
Frauen , welche gestern Abend zum Besuche von
Verwandten aus Bremerhafen hier ankamen ,
wurden im hiesigen Spital behufs Beobachtung
ausgenommen .

Teutschcs Reich.
* Die Eholeragesahr iß bei uns in

Deutschland noch immer die Alles be¬
herrschende TageSsrage und so ernste Aufmerk¬
samkeit widmet man ihr fortgesetzt auch in
unseren leitenden Kreisen , daß u . Ä . , wie be¬
kannt , die diesjährigen Kaisermanöver wegen
der Choleragesahr abbestellt worden sind. Glück¬
licher Weise nimmt die Wahrscheinlichkeit zu ,
daß die auf deutschem Boden aufgetretene
Choleraepidemie auf Hamburg und die nähere
Umgebung dieser Stadl beschränkt bleiben wird ,
denn wo sich die Seuche immer auch im übrigen
Deutschland gezeigt hat , so ist sie hier doch fast
überall nur auf vereinzelte Fälle beschränkt ge¬
blieben . In den Nachbargebieten Hamburgs ,
wie in der Provinz Schleswig -Holstein nnd in
Theilen Hannovers und Mecklenburgs , kommen
allerdings noch täglich Crkranküngen und
Sterbefälle an Cholera vor , die Ziffer der¬
selben ist indessen eine ' ehr niedrige und gibt
daher zu keinen besonderen Besorgnissen Anlaß .
In Hamburg selbst hat die Seuche , haupt¬
sächlich wohl unter dem Einflüsse der ein¬
getretenen kühlen Witterung , merklich nach¬
gelassen ; z - B . wurden vom Freitag bis
Abends sechs Uhr nur noch 92 Erkrankungen
und 43 Todesfälle an Cholera gemeldet . Ob
man freilich nach dem Erlöschen der fürchter¬
lichen Seuche in Hamburg je erfahren wird ,
wieviel Erkrankungen und Todesfälle sie ins -

gesammt wirklich veranlaßt hat , das möchte
entschieden zu bezweifeln sein . Die noch bis in
die letzte Zeit hinein andauernde Verwirrung

in den Hamburger Choleraöerichten hat eine
derartige Feststellung geradezu unmöglich ge¬
macht , das Eine wird man jedoch bestimmt an -
nehmen dürfen , daß die Zahl der von der
Epidemie hinweggerafften Opfer allermindestens
sechstausend beträgt .

Berlin , io . Sept . Amtlicher Cholera¬
bericht . In Hamburg wurden gestern 310 Er¬
krankungen und 163 Todesfälle gemeldet , in
Altona 14 Erkrankungen und 8 Todesfälle , in
Wandsbeck 3 Erkrankungen und 3 Todesfälle .
In Wilhelmsburg kamen 5 Erkrankungen und
4 Todesfälle vor , in einem Ort des Kreises
Wesrpriegnis 1 Erkrankung und 1 Todesfall ,
in der Stadt Hannover 1 Todesfall .

Hamburg . io . Sept . Von gestern bis
beute Mittag uns 310 Erkrankungen und
',63 Todesfälle infolge Cholera gemeldet

! worden . Davon entfallen auf Freitag 182 Kranr -
! Heils- nnd 122 Todesfälle , der Rest sind Nach -
! Meldungen . Transpvrtirt wurden gestern
! 108 .Kranke und 78 Leichen.
! Ans Jena , ? . Sept . wird gemeldet : Die

Fürstin von SchwarzburZ - Rudolftadt ,
die von einem totsten Knaben entbunden war ,
ist schwer erkrankt . Nach dem ärztlichen Bericht
herrscht ernste Besorgniß .

Schwerz.
Liestal , 9 . Sept . Betreffs des Mönch Lü¬

sterner Eisenbahnunglücks beschloß der
Rezierrmgsrath ans Gutachten nnd Antrag der
Staatsanwaltschaft , die Untersuchung cin¬
zustellen und der Sache strafrechtlich keine
weitere Folge zu geben.

Frankreich .
* Die Freude der französischen Russe n-

schwärmer über die Begegnung der Minister
Freycinet und Ribot mit Herrn v . Giers in
Air - Ies - Bains wird durch die Pariser halb¬
amtliche Meldung einigermaßen gedämpft , daß
dieser Zusammenkunft der genannten Staats¬
männer keine zweite folgen werde , wie eine
solche vom „Peiit Journal " bereits angekündigt
worden war . Selbst die Genugthuung an der
Begegnung von Nir - leS - BainS droht aber den
Rußlandschwärmern jenseits der Vogesen ver¬
gällt zu werden . Denn die Nachricht des
„ Figaro "

, es sei hierbei zu wichtigen Ab¬
machungen zwischen den Vertretern der franzö¬
sischen und der russischen Politik betreffs eines
gemeinsamen Vorgehens Frankreichs und Ruß¬
lands in gewissen Fragen , speziell in der
cgyptischen , gekommen , wird jept in ernsteren
Kreisen bezweifelt . Dieser Zweifel erscheint um
so begründeter , als mau erfährt , daß derbe -

irüchtigte Herr „ de " St . Core der Gewährs -
j mann des „Figaro " betreffs jener angeblichen
! Abmachungen ist. Was aber Herr „de"
iCöre , alias Herr Moritz Hirsch , der Welt ? ..
Apolitischen Märchen schon Alles aufgedunsen
hat , das geht bekanntlich über die Hutschnur !

— Die Zunahme der Eholera in
Paris wird jetzt nicht mehr geleugnet . Zwar
schwanken die telegraphischen Angaben hin und
her , aber sie bewegen sich zumeist aufwärts und
die Verseuchung nimmt zu . Zunächst beschäftigt
sich die Cholera mit den vorstädtischen Vierteln ,

,
die zwischen den äußeren Boulevards undkchen
Festungswerken liegen . Bei den schlechten P 'stDer

- Wasserverhältnissen muß man indessen aucksifür
- das übrige Paris ernste Befürchtungen hegen.

! JLalisrr .
l * In der altberühmten Dogenstadt Genua ,
! einst der mächtigen Rivalin der stolzen
! venetianifchen Republik , geben sich zur Zeit die
! hervorragendsten Nationen Europas — mit
- wenigen Ausnahmen — und die Amerikaner
i durch ihre Flotten ein glänzendes Stelldichein ,
i Dasselbe ist bekanntlich veranlaßt durch die
Columbusfeierlichkeiten in Genna und den hier -

'
mit zusammenhängenden Besuch des italienischen
Königspaares in der Vaterstadt des Cvlumbus ;
natürlich bilden die Majestäten den Mittel¬
punkt der Festlichkeiten von Genua . Am Frei¬
tag empfing das Kömgspaar die fremden
Admirale in Audienz . Speziell der Empfang
des französischen Admirals Rieunier bei König
Humdert währte eine Stunde ; Rieunier über¬
gab dem Könige ein verbindliches Handschreiben

! des Präsidenten Carnvt und übermittelte zu¬
gleich dessen Glückwünsche für die italienischen
j Majestäten anläßlich der Columbusfeier . Humdert
dankte für diese Beweise der freundschaftlichen

reich entsprächen . — Nun wird es für
! Leute keinem Zweifel mehr unterliegen , daß
! Italien demnächst aus dem Dreibund aus -

j scheiden und in die Arme der gallischen Schwester¬
nation stiegen wird !

Amerika .
New - Jork , 10. Sept . Der gestern hier

eingetroffene Dampfer „Scandia " von der
Hamburg - Amerikanischen Packetfahrtgesellschaft
hatte viele Cholerakranke an Bord ; unterwegs
sind 32 Personen gestorben .

HroßHerzogkichcs Koftßeater Karlsruhe .
Dienstag , 13. Sept . 90 . Abonnements - VorstcuUNg.

Der Weg zum Herzen , Lustspiel in 4 Akten »ön
Adolf L 'Arronge . Anfang 7 Uhr .

„Oho , wenn man Frau Fürstin heißt , darf
nan doch wohl mit seinem Geschick zufrieden
ein," sagte dann die Köchin.

Tie Glocken läuteten , die Wagen fuhren vor
lnd eine glänzende Hochzeitsgesellschaft entstieg
lenselben . Als sich Alle in dem breiten Haupt -

;ange des Gotteshauses geordnet , setzte die

Nrgel mit vollem , tiefem Akkorde ein — und

) as Brautpaar trat ein.
Fürst Sereco , dessen breite Brust mit

mehreren ausländischen Orden geschmückt war ,
schritt selbstbewußt lächelnd zwischen der Ge¬

sellschaft dahin , au seinem Arme ein liebliches ,
bleiches Mädchen , das der faltige Tüllschlcier
mitleidig vor den neugierigen Blicken der

Menge barg . . , ^
Still wurde es m der Menge , em icdes der

Zuschauer neigte theilnehmend das Haupt . Es

war fast , als ob ein Opfer seiner Bestimmung
entgegen geführt wird .

Therese hatte sich selbst den Tert der -vrciu-
rede gewählt , aber sie vernahm nun keine Silbe ,
wie ein Schwall rauschten die Worte des Geist¬
lichen an ihrem Obr vorbei ; es thar ihr im

Herzen weh , doch sie konnte nur tief athmen
unter der Zentnerlast , die sie schier erdrückte.

Der Geistliche hatte mm die hochbedeut¬
same Frage gestellt , der Fürst mit lautem „ Ja "

aeantworter und Therepe öffnete die schnee¬
bleichen Lippen , um auch ihrerseits den feier¬

lichen Schwur anzusprecheu ; doch zwei Mal

rang sie vergeblich nach einem Ton , erst beim

brüten Male kam ein zitternder Laut hervor ,
nu schwaches „ Ja " von Wien Lippew

„Mein armes Kind, " ne : es rm Herzen der

Gräfin , und sie hätte lieber das eigene Leben
gelassen, wenn dafür ihr Liebling glücklich hätte
werden können .

Man wechselte die Ringe , hell auf stammten
die Brillanten , und als der Geistliche der Neu¬
vermählten das Kleinod darbot , da neigte sie
das schleierverhüllte Köpfchen tiefer — und eine
heiße Thräne siel darauf . Das war auch eine
Gabe zur Hochzeit , ein Himmelsgeschenk :
Therese konnte wieder weinen ! Und dann klangen
abermals die Glocken, Fürst Sereco führte seine
Gemahlin stolz und heiter hinaus , wo die
Wagen ihrer harrten . Ein eisiger Windstoß fuhr
ihnen entgegen , die junge Frau erbebte bis in 's
Herz hinein und lehnte dann , einen Moment
fassungslos , in den Kissen der Equipage . Der
Schlag siel zu , die Pferde zogen an und ihr
Gemahl beugte sich mit zärtlichen Blicken über sie.

„Nun bist du ganz mein , Liebchen," flüsterte
er ihr in 's Ohr , „ aber sieh ' nicht so ernst drein ,
Therese , wir wollen ein fröhliches Leben führen !
Du bist heute schön wie eine Galarhö , aber ich
muß dich noch aufwecken aus deiner Starrheit ! Ich
werde Geduld haben nnd schließlich triumphiren ."

Das Hochzeitsdiner verlief wie all ' derartige
Festlichkeiten mit vielen Reden und Toasten ,
mit Lachen und Gläserklingen . Der jungen
Fürstin , der die meisten Huldigungen galten ,
wurde es furchtbar schwer, sich aufrecht zu halten
und verbindlich liebenswürdig all ' den Worten
zu lauschen und zu antworten , die auf sie cin-
stürmten . Aber sie war von Jugend auf an
Etiquerte gewöhnt nnd lernte sie heute zum
ersten Male als Erlöstem betrachten .

Nack aufgehobenem Diner trat , wennschon

! schwer mit sich ringend , der Oberförster Fels
zu der jungen Frau und reichte ihr die Hand ,
in welche sie schweigend ihre Rechte legte . „ Gott

j behüte Sie , Durchlaucht, " sagte er ergriffen , „ ich
l wünsche Ihnen von Herzen Glück und Segen .

"
! „Vergessen Sie mich nicht ganz , Herr Ober¬

förster, " lächelte sie wehmüthig , „ ich werde auch
oftmals an Sie und — und — all ' meine
Freunde znrückdenken. Vergessen — werde ich
niemals !"

„Möchten Sie recht glücklich werden , Durch¬
laucht ! Dies ist ein wahrer Herzenswunsch
Ihres alten Freundes ."

„ Glück ?" frug sie bitter , „was ist Glück ?
Ein Gedanke , ein Wölklein , welches am Menschen¬
leben flüchtig vorbeizieht . Bet mir — war 's
vorüber , ehe ich recht zur Besinnung kam ."

Der Ehegemahl eilte jetzt herbei und nahm
den Arm Thcresen 's . „ Es wird Zeit zum Ab¬

reisen, " sagte er. „Der Wagen fährt gleich vor .
"

* *

Am folgenden Tag/las ein ernster , bleicher
Mann in der Residenz folgende Anzeige :

Fürst Sergei Sereco
Fürstin Therese Sereco

geb . Gräfin Weilern
Neuvermählte .

Das Blatt entfiel der Hand des Doktor
Arthur Fels , er lehnte die Stirn in die Hand
und sagte dumpf vor sich hin : „ Meine Geliebte ,
mein Opfer ! Wie soll ich das Leben ertragen
mit dieser schweren Schuld auf der Seele . Gott
erbarme sich meiner ! "

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 108 . ^ AtsverkNNdrgrmgsdlsIt fZr Le« Großh . AmtsvezirL Dnelirch . 1892 .

diesjährigen Herdstübungen des 1Ä . Armeekorps

^ betreisend .
Nr . 18,852 . Die Gemeindebehörden des Bezirks werden in Kenntniß

gesetzt , daß in Folge Wegfalls der Kaisermanöver sämmtliche Be¬

stimmungen wegen der Einquartierung der Truppen vom 14 . d . Mts .

ab als ungiltig zu betrachten sind.
Wegen des Rückmarsch ? der berittenen Truppen von den Divisions -

manövern nach ihren Garnisonsorten -wird besondere Regelung erfolgen .
Durlach den 11 . September 1892 .

^ Grohherzsgliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Ausstellung von Jagd¬
pässen betreffend .

Nr . 18,453 . In Gemäßheit des
§. 47 Abs. 2 der Vollzugverordnung
zum Jagdgesetz bringen wir zur all¬
gemeinen Kenntniß , daß seit unserer
Bekanntmachung vom I . März d . I .
Nr . 4819 , Amtsblatt Nr . 30 , noch
folgende Personen Jagdpässe er¬
halten haben :

Nach Formular
von Froben , Generalmajor , Karlsruhe .
Rösch , Karl , Jagdaufseher . Langensteinbach,
Würrh , Eduard , Oberförster , Langenstein¬

bach ,
von Ochs, Baron . Major , Karlsruhe ,
von Schönau - Wehr , Major , Karlsruhe ,
von Schilling , Viktor , Freiherr , Hohen¬

wettersbach,
Stalder . Anton , Aufseher , Hohenwetters¬

bach ,
Weingärtner , Anselm , Waldhüter , Wösch¬

bach ,
Christ , Philipp , Architekt. Karlsruhe ,
Weese , A „ Hauptmann , Karlsruhe ,
Friebolin , Samuel , Aecisor, Grünwetters¬

bach ,
von Frankenberg - Ludtvigsdorff , Franz ,

Hauptmann . Karlsruhe ,
Zilly , bbr ., Altdnrgermeister . Söllingen ,
von Wertkern , Freiherr , Major , Karlsruhe ,
Preitz , Jakob , Bürgermeister , Grnnwetters -

dack ,
von Rettberg , Karl . Lieutenant , Karlsruhe ,
von Saucken . Horst , Rittmeister z . D .,

Karlsruhe .
Laumann , Johann Friedrich , Aufseher,

Aönigsbach ,
von Freydork . Lieutenant , Karlsruhe ,
von Hornstein , Freiherr , Premierlieutenant »

Karlsruhe ,
von Plcfsen , General , Karlsruhe .

Nach Formular ! ! . :
Schaier , Ludwig , Kaufmann , Jödiingen ,
Schick , Michael, Buchhalter , Durlach .
Schick , Karl , Kaufmann , Tnrlach .
Silber , Ludwig , Gerbermeistcr , Tnrlach ,
Teuicher , Johann , Kannenwirtb , Königsbach,
vr . Orrhmann , prakc. Arzt , Langensteinbach,
Lutzweiler , Christian , Steinhauer , Wilfer¬

dingen,
Kern , Jakob Friedrich . Hufschmied,Söllingen ,
Mall , Josef Friedrich , Kaufmann , Söllingen ,
von Rabenau , Richard . Lieutenant , Karls¬

ruhe ,
Suiter , Gottfried , Zimmermeistcr , Tnrlach ,
Seufert , Karl , Bauunternehmer , Straßburg ,
Stricker , Grotzb . Gerichtsnotar , Tnrlach ,
vr . Sator , Josef , prall . Arzt , Wilferdingen ,
Richard , Max , Kaufmann , Durlach .

Durlach , 6 . Sept . 1892 .
Großb . Bezirksamt :

Holtzmann .

Erbvorladung .
Zur Erbschaft der am 19 . August

1892 verlebten Ehefrau des Wagners
Karl Anton Spitz , Maria
Anna geb . Müller in Jöhlingen ,
ist unter Anderen traft Gesetzes deren
Sohn Julius Spitz berufen ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist.
Derselbe wird deshalb mit Frist
von sechs Wochen ausgefordert , zum
Zwecke des Beizugs zu den Ver -
lassenschaftsverhandluugen an den
Unterzeichneten Theilungsbeamtcn
Nachricht von sich gelangen zu lassen,
da andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen müßte zugetheilt
werden , welchen sie znkäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Durlach , 5 . Sept . 1392 .
Großh . Gericbtsnotar :

Stall .

Turlach .
AchttNNgs -MjjMMZ .

Im Auftrag des Unterzeichneten
werden durch Herrn Gerichtsvoll¬
zieher Plesch hier am
Donnerstag Vcn 17». d . M . ,

Nachmittags präzis 4 Uhr ,
in der Wohnung des Landwirths
Jakob Aberle hier aus dessen
Concursmasse nachdenannte Fahr¬
nisse und Feldertrügnisse öffentlich
zu Eigenthum versteigert :

a . Fahrnisse :
300 Kilo Hafer , 10 Frnchtsäcke,

1 Sestermaß , 1 Milchkanne ,
1 Sack mit Kleie , I Pfeiler -
kommode , 3 Tischtücher ,
1 Blumentisch , 2 Dbsthurteii ,
1 Schleifstein mit Gestell ,
1 Pritschenwagen , 3 Garten¬
stühle , 2 Malzbütten , ein
Haufen Dung und verschiednes
Garten - und Feldgeschirr ,

d . Feldertrügnisse :
1 . ca. 100 Nr Kartoffeln , Dick¬

rüden und etwas Klee im
Hintersgrnud (Hohlweg ) , neben
Wittwe Heidt und Daniel
Goldschmidt .

2 . ca . 16h, Ar Kartoffeln im Koch¬
acker , neben I . A . Kleiber , Karl
Lutz und Pius Völkle .

3 . ca. 54 Ar Oehmd in der
Lenzenhub , neben H . Stein¬
metz und Oeder 's Erben .

4 . ca . 45 Ar Blauklee in der
Hochstett und Beim , neben
Ziegler Trautwein und Wittwe
Morlock zur Krone .

5 . ca . 31 Ar Blauklee in: Küchs¬
acker , neben Christian Zach¬
mann Wtb . und Wtb . Egel .

6 . ca. 27 Ar Dickrüben bei der
Dampfziegelei , neben Christian
Sander und Leimengrube .

7 . ca . 28 Ar Dickrüben bei der
Lissenbrücke, neben Straße in 's
Killisfeld und Stadtwiesen
(Almend ) .

8 . ca . 36 Ar weiße Rüben im
Geiger (Kochacker) , neben Ehr .
Jock und Unbekannt .

9 . ca. 36 Ar weiße Rüben am
Auer Uebergang , neben der
Bahn (Atmend ).

10 . ca. 18 Ar weiße Rüben am
Karlsruher Weg , neben Wtb .
Weiß und Wtb . Banst (Almend ) .

Feldhüter Blum ist beauftragt ,
obige Parzellen auf Verlangen vör -
zuzeigen.

Zugleich werden Diejenigen , welche
auf Grund des 8 - 41 - K . - O . ans
vorzügliche Befriedigung ans dem
Erlös Anspruch zu haben glauben ,
aufmerksam gemacht , solches dem
Unterzeichneten binnen 8 Tagen ar>-

znmelden und zu begründen .
Dnrlach , 10 . Sept . 1892 .

Der Eoncursverwalter :
A . Schmitt ,

Großh . Notar .

Krlltt-Mrxnchlilng.
sDnrlach . s Die Benutzung der

Stadtkeller wird , erfolgten
Nachgebots wegen,

Dienstag , 13 . September ,
Vormittags i l Uhr ,

nochmals öffentlicher Steigerung im j
Rathhanse ausgesetzt . !

Durlach , 12 . Sept . 1892 . !
Der Gemeinderath :

A . d . B . :
Eh . Bull .

Sie g r i ft.

- st

zu

Im Reuban Geööinger Stratze
ein schöner

Keller
vermiethen . Näheres

^ ffasterweg t>. 2 . St .

I -

Obst - Versteigerung.
Die Stadt Dnrlach versteigert

Dienstag , 13 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

den Ertrag einer größeren Anzahl
Aepfel - und Knausbirnenbüiime .

Zusammenkunft am Baselthor .
Durlach , 9. Sept . 1892 .

Der Gemeinderath :
I . V . d. B . :
Eh . Bull .

Siegrist .

struchtpretie -
In Gemäßheit des 8 - 8 der Verordnung

Grohherzoglicben Handelsministeriums Pom
25 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Markwerkebrs
an Getreide und Huljensruchtcn in Folgendem
bekannt gegeben:

! Mittel'

Z>rüLte -cha>ti»ng . s-mw !ir .!« -r: .>u-.
!

prers
SO Sitr

SNohr , M Ps
Kernen , neuer . . i — — - —
Waizen . . . . , — — ' - i

Gerste . . . . j — — T- >— .
Hafer , alter . . ! 000 900 7 ^50
Hafer , neuer . . ^ 200 200

Einfuhr . . . > 1100
Ausgestellt waren ! 300
Vorrarh . . . j 1400
Verkauft wurden , 1100
Ausgestellt blieben ! 300

1100
7 21

^

Sonstige Preise : st Kilogr . Schweine¬
schmalz 90- 106 Pf . Butter 125 Pf . , 10 St .
Eier 55 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
80 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk. 4.00, 50 Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 2 .25 , 50 Kilogr .
Diukclstroh Mk. 2.00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das HauS gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tanneuüslz Mk . 32 . 4 Ster Forlenholz
Mk. 32 .

Dnrlach , 10. September 1892.
Das Bürgcrmcitteram : .

Welschkorn ,
schönes grobkörniges ungarisches ,
sowie AüHnerfrrtter ( Welsch¬
korn und Waizen gemischt) bei

Zdikh . Wagner am Markt .

Unser Blatt.
« cm,f Ihr das Blatt , s- stolz »nd srB
Tos vornehm über alle raut .
Weil '» keiner Näsle und Partei ,
lind keine -: Fürsten teile Mandl
Tas Irene übt der Majestät
Und in des Voltes Dienste» siebt 1

Nennt Ahr das Blatt , dem Rassenhatz
Wie » Uissenhaj ; ein Greuel ist »
Tcs . duldsam ahne Unterlast .
lUnlännl mit stiebe And' und Christ —
Loser » stc ieincr Achtung wert .
Ta 's jede Ucvcrzcugung ehrt !

Nennt Ahr das Blatt »all Rührigkeit ,
Ta : Handei und Gewerbe schützt.
Und jede »! Fortschritt unserer Zeit
Mit lobrsamcm Ciser nicht t
Ta : Bt -. tt , dem amh der kleine Mann ,
Was ihn bedruck :, vertrauen kann k

Nennt Ihr das Blatt , das kühn »nd stark,
Ten Schleier von den Fräste » ftreistk
Wo ' : so» ! im Staate Dänemark .
Mit Mannrsmnt zum Schwerte greift »
Das mit Chara ' terlestigkcit
Sich allem edlen Streben weiht ?

Nennt Adr das Blatt , so reich bestellt.
Las biril -richwindzn melden meist
Tie New,innen ans der Well
Ter neuen steser gr »!,em Ureis ?
Das . zücht gen Stils , auch dem Humar
Und edler unrzweil leibt sein Ohr »

Nennt AI,r das Blatt , Sa » seine « rast
Cinjeitigem Schaffen nicht verleiht ?
Tas auch ine » inist und Wisjcnlchast
ein warmes Herze jeder steil ?
Tas alle Gciücssanie » vstrgt
Und. schirnccns. auch die Musen hegt »

Nennt Ahr das Blatt , das unverzagt
Ter „Wisjenschast" erklärt den Krieg,
Tie nniern strib zu knechte » wagt
Und unsere Seelen dultorl siech?
Tas an die HcNkrast der Natur
Verweist das stcid der Menschheit nur »

Nennt Adr das Blatt , das unvcrweilt .
Wo immer nur ei » Notschrei gellt.
Nun, Schnst der Unterdrückten rill
Und sich dem Tienst der Schwachen stellt»
Nennt Abr das , ach. !o seltene Blatt .
Tas auch rin Herz für Tiere hat ?

Nennt Ahr das Blatt , dar unentwegt
Ter Muttcridrache hohes Gut
Als heiliges VermächiniS vstcgt.
So kojtoar. wie Vas deutsche Blut ?
Nennt Ahr das Vlatt , ganz ohne Gleich
In seiner Art im Teulichen Reich ?

Wohl kenne» wir 's vom Berg zum Meer ,
So weit Sic deutsche Zunge klingt !
Tie Warte , die . uns Schild nnd Wehr,
um » » iere höchsten Güter ringt !
Die Segen streut t » stand » nd Stadt :
Die „Teuts cheWane " — »unsc rBlatl " ! l

Schüler , welche das Gymnasium
besuchen, können Kost und Woh¬
nung haben ; auch kann daselbst
nöthigenfalls Unterricht erlheilt
werden . Zu erfragen bei der Erp .

Familienväter ,
welche Geld svaren wollen , kaufen
am besten sie nur aus guten
Lederbrandsohlen und Rahmen ge¬
arbeiteten Waaren der
keirner - ScHnliHiLr - iLl im Hause
der Frau Mengen am Markt in
Durlach . — Reparaturen werden
prompt ausgeführt !

Au verkaufen
ein gut erhaltener eiserner Herd
nnd ein kupferner Waschkessel
(ohne Gestell ). Zu erfragen bei der
Erpedition dieses Blattes .

einen jüngeren , kräftigen , suchen
zum sofortigen Eintritt

Ledrüliep Lekmiöi
beim Rathhaus .

Kost L Wohnung
ucht pr . sofort ein junger Kauf¬

mann in einem bürgerlichen Hause .
Gefl . Offerten mit Preisangabe an
die Expedition dieses Blattes .

Eine kräftige Ziege
ist zu verkaufen

Pfinzvorftabt 16 .

Eine Guitarre
(bereits neu) ist billig zu verkaufen

Jdlrrllraße 12.

Eine junge , kräftige Frau sucht
Beschäftigung im Waschen nnd
Putzen . Näheres

Tammslralie 2 . Stock .

Derjenige , welcher einen Turner¬
hut und Stock am Sonntag im
Adler zu Grötzingeu fortgcnommen
hat , überliefere ihn mir baldigst ,
sonst erfolgr gerichilichc Anzeige .

Karl Oevcr .
Eine Werkstätte oder ein dazu

passender Raum wird zu nüethen
gesucht. Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

, leckkiioum Mttwsickl , ^
» ») - Ivxssieur-
U d) VsetLmelsttr- Iedal«.
U — VaruoterrlLdr ü »s1 . —

166 sehr gute Cigarren
2 3 , 4 , 5— 10 (30 <s frco .) ,
f . americ . Tabak 5 Psd . 3
10 Psd . 5 freo . .H . Dümlein ,
Lznrrnnierr ( lftsas ) ' -



Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager in :
Tischlampen von Mk. 1 .80 an
Hängelampen von Mk. 1 . 50 an bis zu den
Zuglampen in neuesten Mustern allerseinsten .

von Mk . 8 . — an
Ferner : Wirthschaftslampen , das Neueste

und Beste , Küchen -, Gang -, Wand - L Nrbeits -
lampen , gut und billig.

Lampentheilc , wie : Gykinder , Glocken ,
Waistns » Arenner , alle Sorten Kochte in großen :
Vorrath .

Aaltßoff
' s WülcnL - Gytinder nur 15 Pfg .

Installateur am Markt , Durlach .

Miüiiir- G > Kmi».
Von einem Ehrenmitglied er¬

hielten wir ein Geschenk vonM Mark , wofür Namens des
Vereins bestens dankt

Der Vorstand .
Ov . ^ttrchengesangverein .

Am Dienstag , > 3 . d . Mts .
beginnen die regelmäßigen Proben
wieder unter der Leitung des Herrn
Hauptlehrcr Rcctanus . ' Da die¬
selben jetzt nur ein Mal in der
Woche stattsindcn sollen , so ist
bringend zu wünschen , daß die ge¬
ehrten Mitglieder jeweils möglichst
vollzählig und präzis Uhr
im Lokal erscheinen.

Durlach . 12 . Sept . 1892 .
Der Vorstand .

Einladung .
Am Sonntag den ist . d . M . , Nachmittags 3 Uhr beginnend ,findet im Gasthaus zum „Löwen " in Wilferdingen landwirthschaft -

liche Besprechung über Obstbau statt , wobei der Vorstand der Gr . Obst¬
banschule , Herr Landwirthschaftsinspektor Bach , den einleitenden Vor¬
trag übernommen hat . Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Be¬
sprechung ein.

Durlach den 5. September 1892 .
Der Vorstand des landwirthschastlichen Bezirksvereins :

_ Holtzmann .

j Neues Lauerkraut
empfiehlt

Iburmsliu ,
bestes Insektenpulver der Welt , bei

A . W . Stengel .

Frnrltulrrdejtschutk Durlach.
Der Unterricht in der Frauen¬

arbeitschule beginnt Dienstag den !
13 . September , Vormittags 8 Uhr . !

Dies wird mit dem Bemerket
bekannt gemacht , daß noch einige
Schülerinnen ausgenommen werden
können . §

Auskunft crtheilt die Lehrerin
Frl . Klug , sowie der Unterzeichnete .

Durlach , 12 . Sept . 1892 .
Der Bcirath des Frauenvcreins :

Specht , Stad tpfr ._DieAachcner undMünchencr
Feirerversicherungs - Gesell¬
schaft hat den Brandschaden mit ,mir so rasch und coulant erledigt, ?
daß ich mich verpflichtet fühle , obigesi
Institut , sowie dessen Agenten Herrn

EppmmiN 8 Dnnopticum
auf dem ReitplatzNerdt nur noch wenige Tage geöffnet . Geöffnet von

Morgens 9 bis Abends 10 Uhr . Interessant und
Lehrreich auch für Damen « nd Kinder .

E intritt 30 UfS- Kinder 1s Vi s »

TodeS -Anzeige .
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

schmerzliche Nachricht , daß unser theurer , un -
vergeßlicher Gatte , Bruder , Vater und Schwiegcr -

WVf Vater
I Herr Marinrilian Carl Gritzner

^ nach langer Krankheit heute Früh Uhr eines
sanften Todes verschied.

Durlach den 10 . September 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

eine weitere , trifft demnächst in Maxau für uns ein und offenem
Julffus Hochschild in Durlach Prima Ouaiität Nußkohlen , Doppelt gesiebt , per Zentner

franko geliefert zu Mk . 1 . 13 , sowie sehr stütkrcichcs F -cltschrot
Mud Anthraeitkohlc » ( Zeche Langcnbrahm ) billigst und sehen
gefälligen Aufträgen entgegen

beim Rathhaus .

in Vcrsicherungsfällen angelegent¬
lichst zu empfehlen .

Gleichzeitig spreche Allen , welche
dazu beitrugen , daß das Schaden¬
feuer so rasch gelöscht wurde , ins¬
besondere meinen Nachbarn , durch
deren energisches Eingreifen cs ge¬
lang , meinen Gehilfen , der ftn
Lebensgefahr war , zu retten , meinen
herzlichsten Dank ans .

< ftrr k MkLi'lrUt.

Wohnungs -Veränderung.
Unterzeichnete beehrt sich hiermit !

ganz ergebenst anzuzcigen , daß ihre ?
Wohnung und ihr Gold - und ?
Siibcrrvaarerr - Geschäft sich ?
Ettlinger Straße 14 gegen- !
über dem Schloßgartm befindet . ?

Durlach , 12. Sept . 1892 . i
!

Zl ' ocimkki . !
pr . Pfund bei größerer Ao - j
nähme noch billiger bei

.
'

F -ranz Steiger , I
Mchlhandlung , Rappmstr . 5 .

_

Mrthschasts - Empfehlung . ^
^ Allen Freunden und Bekannten dienst zur gefälligenL Nachricht , daß ich H

A GgßhlNis „ZW Mtrnel! Allkkl" A
^ irr Kanlsr -nhe ^

« W

8^ übernommen und eröffnet habe .
Durch prima Weine und gute Küche werde ich stets fG

U bemüht sein , meine wcrthen Gäste auf 's Beste zu bedienen . ^
Hochachtungsvoll

^ Ulltjenstieses, ! Stopf -Welschkorn ,
2sohlig , empfiehlt von Mk . 10 .50 an grobkörniges , empfiehlt

Danksagung.
sDurlach .j Für die

Beweise herzlicher Theil -
nahmc beim Hinscheideu
unsrer lieben Gattin und

Mutter , sowie für die ehren¬
volle Leichenbegleitung und die
Blumenspenden sagen wir unfern
herzlichen Dank .

Durlach , 11 . Sept . 1892 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Lotscii .

Lohenivcttersbach.
Danksagung .

a Für die innige Thcil -
S —t nähme an dem schweren

! Verluste unseres geliebten
!1 Gatten , Vaters , Bruders ,

Schwagers und Onkels

Wilhelm Wacken ,
Accis 0 r ,

insbesondere für die ehrenvolle
Leichenbegleitung der Militär¬
vereine Hohenwettersbach , Grün¬
wettersbach , Wolfartsweier ,
Palmbach und Stupferich und
des Liederkranzes Hohenwetters¬
bach , sowie für die vielen
Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unfern innigsten
Dank .

Hohenwettersbach ,
11 . Sept . 1892 .

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

Wikhelm Wacker Wtö .
und Kinder .

» »» » » Ml « » »» » »» » » « !» »
Stadt Durlach .

LtMdkSbuchs -AilSM .
Geboren :

8 . Sept . : Gustav Johann Jakob , Vat .
Jakob Weiler , Landwirth .

8 . „ Anna Rosa . Lat . Karl Friedrich
Nnhncr , Orgelbauer .

1 1 . Luise , Vat . Jakob Lössel , Wald¬
hüter -

Gestorben :
g . Sept . : Margarethe geborene Albrccht ,

Ehesrau de- Johann Lotsch ,
Landwirth , 67 !; Jahre alt .

10 . Max Karl Gritzner , Privat¬
mann , Ehemann , 67 !s I - a .

10 . „ Rosa , Vat . Gottsricd Schmidt ,
Bäckermeister . 1 I . 2 M . a .

I

Rcdaktr - n. Drp ^ " nd Lcrlag von Durlack

Hiezu eine Beilage , belr . Lampen -
cylinder „ Kaltho ff " .
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